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Kurzfassung 

Die industrielle Röntgen-Computertomographie (CT) ist in der geometrischen Messtechnik die 

einzige Technologie, die sowohl innen- als auch außenliegende Merkmale eines Werkstücks mit einer 

Messung zerstörungsfrei messen kann. Die Güte der Messung kann mittels einer dem Messwert 

beigeordneten Messunsicherheit angegeben werden. Allerdings sind zur Ermittlung der 

Messunsicherheit für eine Messgröße einer CT-Messung nach Stand der Technik (VDI/VDE 2630 

Blatt 2.1) zwanzig Wiederholmessungen an kalibrierten Werkstücken notwendig. Da die Messung 

mit realen CT-Messgeräten zeit- und kostenintensiv ist, wird analog zur taktilen 

Koordinatenmesstechnik eine numerische Messunsicherheitsbestimmung durch Simulation 

angestrebt (vgl. VDI/VDE 2617 Blatt 7, GUM Supplement 1). Die Simulation bietet den Vorteil, dass 

sie sowohl zeitsparend als auch kosten- und ressourceneffizient ist. Allerdings ist die Zuverlässigkeit 

der verschiedenen Simulationsumgebungen momentan nicht quantifizierbar. Für eine glaubwürdige 

Anwendung von Simulationsumgebungen für die Messunsicherheitsbestimmung benötigen 

Anwender eine Beurteilung derselben – auch um eine Norm- bzw. Richtliniensicherheit in der Praxis 

sicherzustellen. 

 Das Ziel dieses Projekts ist es daher, einen Richtlinienentwurf VDI/VDE 2630 Blatt 2.2 

„Basisqualifizierung von Softwaresystemen für die Simulation geometrischer Messungen mit 

Röntgen-Computertomografie“ zu erstellen. Auf dieser Basis soll es möglich sein, die Eignung von 

Simulationsumgebungen zur Ermittlung der aufgabenspezifischen Messunsicherheit zu bewerten. 

Dazu wird ein Testframework entwickelt, mit welchem Durchstrahlungssimulationssoftwares 

basisqualifiziert werden können. 

 Das Projekt wird in der Förderrichtlinie WIPANO durch das Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie gefördert. 
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